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An die Vorsitzende des Bildungsausschusses 
Frau Sylvia Eisenberg 
im Hause 
 
An den Vorsitzenden des Wirtschaftsausschusses 
Herrn Hans-Jörn Arp 
im Hause 
 
 
 
 
Kiel, den 14. März 2007 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Eisenberg, 
sehr geehrter Herr Arp, 
 
 
mit den gegenwärtigen und künftigen Veränderungen der Regionalstruktur in 

Dänemark und Schleswig-Holstein geht im deutsch-dänischen Grenzland ein 

politischer, wirtschaftlicher und soziokultureller Wandel einher, der nach einem 

modernen und zukunftsfähigen Profil für die deutsch-dänische Grenzregion verlangt.  

 

Wirtschaftliche und soziale Untersuchungen liegen hierzu bereits vor. Gleichwohl fehlt 

ein gesellschaftspolitisches Leitbild für die Grenzregion. Historische und kulturelle 

Bindeglieder im alten Herzogtum Schleswig waren bisher nicht Gegenstand der 

Analysen. Dies gilt ebenfalls für das grenzlandspezifische Miteinander von Minder-

heiten und Mehrheiten.  

 

Im Rahmen einer Studie, deren Erstellung der Präsident des Schleswig-Holstei-

nischen Landtages in Auftrag gegeben hat, soll geprüft werden, ob Minderheiten ein 
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Standortfaktor im deutsch-dänischen Grenzland sind, der für die grenzüberschrei-

tende wirtschafts- und sozialpolitischen Entwicklungsstrategien nutzbar gemacht 

werden sollte. Weitere detaillierte Informationen können Sie dem anliegenden 

Anforderungsprofil für die Studie entnehmen. 

 

Mit der Erstellung der Studie ist die Europäische Akademie (EURAC) in Bozen 

beauftragt. Eine Kurzinformation über das Institut sowie eine Darstellung der 

Arbeitsplanung und des Zeitschemas zur Erstellung der Analyse können Sie ebenfalls 

beigefügten Anlagen entnehmen. Begleitet wird die Erstellung der Studie von 

Mitgliedern des DialogForumNorden, einem Zusammenschluss von Minderheiten und 

Volksgruppen im deutsch-dänischen Grenzland.  

 

Neben Auswertungen bereits vorliegender Studien führt das Team mit seiner 

Projektleiterin Frau Dr. Tove Malloy ganz gezielt Befragungen direkt vor Ort durch,  

und zwar sowohl von Angehörigen der Minderheiten und Volksgruppen in Schleswig-

Holstein und Dänemark als auch auf politischer, kultureller, bildungspolitischer und 

wirtschaftlicher Ebene bei Institutionen und Personen der Mehrheitsbevölkerung.  

Frau Dr. Malloy hat u. a. darum gebeten, gemeinsam mit den Mitgliedern des Europa-, 

Bildungs- und Wirtschaftsausschusses eine Anhörung junger Führungskräfte (young 

leaders) aus der deutsch-dänischen Grenzregion durchführen zu können. Gleichzeitig 

möchte Sie den Zwischenbericht der Studie vorlegen und mit den Mitgliedern der 

Ausschüsse und den Mitgliedern des DialogForumNorden beraten.  

 

Ich schlage Ihnen vor, diese gemeinsame Sitzung und Anhörung am  

 

Mittwoch, den 16. Mai 2007, 

im Landeshaus, 

 

durchzuführen.  

 

 



- 3 - 

 

 

Der Ablauf könnte sich wie folgt gestalten: 

 

11.00 – 12.30 Uhr Gemeinsame Sitzung des Europa-, Bildungs- und Wirtschafts- 
ausschusses 

   - Vorlage des Zwischenberichtes der Studie und Erörterung 
   mit Frau Dr. Tove Malloy, Projektleiterin der Europäischen 
   Akademie (EURAC) in Bozen, und den Mitgliedern des 
   DialogForumNorden  

 
12.30 – 13.30 Uhr Mittagspause   -  Kleiner Imbiss - 
 
13.30 – 15.30 Uhr Gemeinsame Anhörung des Europa-, Bildungs- und Wirtschafts- 
   ausschusses  
   junger Führungskräfte (young leaders) aus der deutsch-dänischen 

Grenzregion 
 
    
Die Gespräche können mit Frau Dr. Malloy in englischer, dänischer und deutscher 

Sprache geführt werden. Falls erforderlich wird eine deutsch-dänische Dolmetschung 

vorgesehen.  

 

Frau Dr. Malloy und ihr Team erarbeiten eine Vorschlagsliste für einzuladende 

Führungskräfte und einen Fragenkatalog. Ich würde beides gern vorab mit Ihnen und 

Mitgliedern der Lenkungsgruppe des DialogForumNorden diskutieren und ein 

endgültiges Konzept erarbeiten. Einen Termin für diese Zusammenkunft würde ich in 

Kürze mit Ihnen abstimmen lassen.     

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Astrid Höfs 
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